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6cbeutter 6tudten~Kût
Gin anerkannter 2Beifer
(Gs ift der deutfdie Saifer)
(Erfand nun 28eg und Slittel
Sür neue Cehrer-Sitel.
Und es ift ihm gelungen,
(Er hat herausgebrungen
2öas keiner oordem kannte,
®enn, höret: er ernannte
Und drechfelte und drehte
Geheime Studien-Säte".
223ir könnten's auch fo halten
2Jn unferen Strafanfialten.

2limcli 2Sitjlg

3u fcbtoierig
3roei Seger ftatten dem ßühnerflall des Slajors

der Gtation einen nächtlichen Sefuch ab.

2TIofes fteht auf der Geiter und reicht dem unten

flehenden Gphraim ein ßuhn nach dem andern, der
dann die Siere in einem grofien Gack oerfchroinden
läfit. S-Iöftlich hält 2TTofes inne und (Ephraim fragt
leife nach dem ©rund.

Sieh, Sruder (Ephraim," roifpert Slofes, roir
find doch Ghriflen geroorden, und da ift mir der ffie-
danke gekommen, ob es auch recht ift, dafi roir dem

Slajor die ßühner roegnehmen." Und (Ephraim
roifpert als Sntroort: Sas ift eine fchroierige Srage
der 2TIoraltheologie, die roir armen Kerls doch nicht
löfen können. Seiche mir noch ein ßuhn, Sruder
21Tofes!" 25.

Das perbängnt0Dolk (Telephon
©in Saufmann hatte oon feinem Sabrikanten die

falfche 2Sare erhalten, Gr konnte natürlich jetjt die

Sefiellungen nicht einhalten. 2ius Serger hierüber roar
er aus dem Sontore gerannt. 3ufällig kam er an
der ßauptpoft oorbei. ßalt! fchofi es ihm durch den
Sopf, da ift ja ein aufomatifcher Sernfprecher. Sem
(Efel roill ich's grad fagen." Schon fteht er in der

engen Sabine, aber er mufi einige Seit roarten, bis
der Gieferant am Srahte ift. ffindlich!

2öas für einen ünfinn haben Sie da gemacht?"
ruft er unter anderm. ,,©s gibt nur eines, das noch
dümmer ift als Sie : ein S a m e I. Und das bin ich ."
Sa furrte es im Sutomat: die 3eit roar abgelaufen,
die Serbindung abgebrochen. Serdutjt glotjte er das
Sprechrohr an und mufite die Sortfetjung des Satjes:

mir nicht geroohnt, bieten 3U laffen," ärgerlich
genug hinunterfchlucken. mau

3m judfftfcfyen xamen
profeffor: Sehmen Sie nun an, ßerr Sandidat,

Sie feien oerlobt, und ich oerführe [Jhre Sraut,
roas ifi das?

Sandidat: ©hebruch, ßerr profeffor.
S-rofeffor: Sacht' ich mir doch, dafi diefer Slöd-

finn kommen müffe. Sie find doch nicht oerheiratet!
Sandidat: Sber Sie, ßerr profeffor. -n-

tticrjt darauf erpicht
Sls ein englifcher Sdookat eine Suffragette, die

mit ihrem äufjerft geduckt ausfehenden Slanne oor
(Bericht ftand, ins Sreu3oerhör nehmen roollte und

einige ihr unbequeme Sragen ftellte, fagte die ftreit-
bare Same gan3 erbofi: ©eben Sie fich keine Slühe,
mich 3U fangen, roie Sie es fchon einmal oergeblich
oerfucht haben."

21îadame," entgegnete der Sdookat, ich habe
nicht den leifefien SBunfch, Sie 3U fangen; [Jhrem
©atten fcheint es jetjt noch leid 3U tun, dafi ihm dies
oor fo und fo oiel [Jahren gelungen ift." 23.

6egretfUd)er 6tandpunEt
Sari kommt 3U einem kleinen ßandroerker, der

auf dem Cande roohnt, in die Gehre. Sach einigen
SSochen einige Slagebriefe hatte er fchon ooraus-
gefchickt kommt Sari roieder bei feinen Gltern an.
Ser Sater fchaut feinen Spröfiling gan3 entfetjt an
und fragt ihn nach dem ©runde feines Suskneifens
bei feinem Cehrmeifier. [Jaja, Sater", fagte Sari,

i roeifi roege roas i drusglofe bin! S'erft ift e Ghue
oerrickt, die hammer müefie langfam ufeffe; die letjt
23oche ift e Geifi oerrickt, die hammer au müefie

langfam ufeffe, und gefter ifi em SIeifter fi ©rofi-
muetter gftorbe do bin i aber uf und deroo!"

Öritj fiabermues

<5clebn0
Ser Sonnenroirt roar in der ßauptftadt 3U Sefuch.

21tanches hat ihm da mächtig imponiert", roie er fich

3U ßaufe ausdrückt. Unter anderm gehörten da3U

auch die Iplakate, die oor den kleinen Seilern hingen
und die inhaltsfchroeren Zöorte trugen : ßier kann
gerollt roerden."

Sls praktifcher Slenfch roufite der Sonnenroirt aus
allen Singen, die ihm begegneten, feinen Sufjen 3U

3iehen. 2Sarum alfo hätte es diesmal anders fein
follen Schon am andern Sachmittag hing über der
blechernen Sonne feines ©afthaufes ein Schild mit
der oerheifiungsoollen [Jnfchrift: ßier kann gerauft
roerden!" ms.

Das fcblecbtc <£i

Sellner!" brüllt ein ©aft, der 3roei roeich gekochte
©ier erhalten hatte, durch den 2Bartefaal.

Sie roünfchen?" beeilte fich der dienende ©eift
3U fragen.

Sehmen Sie das Gi roeg!"
Sehr roohl, aber roas foll ich damit tun?"
Srehen Sie ihm den ßals um." s.

WorjügUcrjee mittel
Sngeklagter: [Jch roar überhaupt bei der gan3en

Sffäre nur der Sriedensftifter.
Sichter: Sber Sie haben doch den Sïann 3U Soden

gefchlagen, dafi er beroufitlos liegen blieb.

Sngeklagter: ©an3 recht; ich konnte ihn nicht
anders 3ur Suhe bringen. 55.

Das mittelalterliche Jtalten
Seinem herrlichen Siren3e
SBinden heut' roir keine Srän3e,
Senn es ift ein Slords-Skandal
S5as oerfügf fein Sribunai.
2Ser im 3roan3igften [Jahrhundert
[Jft bei ©oft denn nicht oerroundert,
2Senn im Srnotal fo mild
Beut' noch ßejenglauben gilt?
Sort oier Sauern durch ein Seuer
S3ollten (folche Ungeheuer!)
Gine Srau oerbrennen, ei!
28eil fie eine ßer,e fei!
Sei dem Slaggefchrei der Srmen
Sat ein Sachbar fich erbarmen,
Setjt' mit ßilf der p3oli3ei
Sie (die fchon im Gfen!) freil
Soch ausnehmend milde Sichter
Sand das traurige Gelichter:
Sur fechsSTonat ftatt fechs [Jahr'
Sraurig, Cefer, aber roahr! gat

6ebr einfach
Geh r er (bei Surchnahme der Sruchrechnungen) :

Gs kommen oier grofie Sartoffeln auf den Sifch,
an dem fünf Sinder fihen. 2Sas foll die Slutter
machen, damit jedes Sind gleichoiel bekommt?"

Ser kleine Georj: !püree foll fie machen, ßerr
Gehrer." 23.

Hlilitärifcbee
3roe Sründe fchtande oor ßerrefamis neuem ßus.

Sit roenn ifch jetj der ßerrefami bi der Srtillerie?"
[J roeifi nüt deroo." ße roarum hett er de da

e fo ne ^Srotjchafchte?" <m.

Was em <D'meindrat all's 3uegmuetet roird
ßans: Gue mer die Grnig a Ser Sorfroeiher louft

über, em Sächechrigu fis Sfchüttiloch oermacht nüt
meh, un Gülle louft dür Sorfgafi ab, dafi me fafch
im Sräck muefi erfchticke."

Sän3: ,,[Jä lue, da muefi fi mi Seel der G'meindrat
dri lege, oorhär befferet das nit." 75.

^uroaebs
S. : Gie haben Samilien3uroachs bekommen?
S.: [Ja. fogar 3roei.
S. : Sroillinge?
S. : Sein, ein [Junge und meine Schroiegermutter.

25.

Kinderfocfen
Gine 3ürcherifche Seformfirickerei empfiehlt in den

Seitungen Sei3ende Sinder fockert, die nicht
rutfehen". Seulich kam aber in den Gaden eine
Slutter, deren Sürforge anders und offenbar beffer
orientiert ift, denn fie fragte: ßaben Sie oielleicht
auch rutfehende Sinderf ocken, die nicht
rei3en?"

beste Blllt-
Reinigungsmittel ist 1096

Models Sarsaparill
gegen alle Krankheiten, die von
verdorbenem Blut oder von chronischer
Verstopfung herrühren, wie :

Hautansschlag, Röte, Flechten, Jucken,
Skrofulöse, Augenlid en tzündüngen,
Syphilis, Hämorrhoiden, Krampfadern,

schmerzhafte Periodenstörungen,
Rheumatismus, Migraine,

Kopfschmerzen, Magenbeschwerden etc.
Sehr angenehm und ohne
Berufsstörung zu nehmen. 1/s Flasche
Fr. 3.50 ; Vs Flasche Fr. 5.- ; 1 Flasche
für eine vollständige Kur Fr. 8.
Pharmacie Centrale, Model &
Madiener, 9Rue du Montblanc, Genf,
Zu haben In allen Apotheken. T467S.

Verlangen Sie ausdrücklich
die echte Models Sarsaparill

Die besten und sichersten
hygienischen Schutzmittel verlange man
von Fr. 2.25 an bei Trepp,
Sanitätsgeschäft, Rämistrasse 29.
Prompter Versand. [1101

Hygienische Bedarfsartikel
LÜ2 und Gummiwaren

Spezialmarke «Chantecler, 5.50;
«Neverrip, 4.50 p. Dtz. Preisliste mit
100 Abbild, gratis verschl. Denkbar
grösste Auswahl bei massig. Preisen.
Sanitätsgeschäft P. Hübscher,
Seefeldstrasse 88, Zürich 8. [1160

Herren
welche vorzeitig

die Abnahme
ihrer Kraft wahr-

f nehmen, wollen
sich meinen

Prospekt gratis kommen lassen.

E. Herrmann, Apotheker
Berlin No. 40

(15/178) Neue Königstr. 2 [1147

Gratis
nicht, aber billig sind unsere

Pariser Gummiartikel
Grösstes Hans der Schweiz in Gummiwaren

6. Lehmann -Zimmermann
Preiergasse 8 Badergasse 7 £
ZÜrioh I. beim Limmatquai g

Hygien. Bedarfsartikel.
Garantiert sicher, billig
und ärztlich empfohlen. 1120

Kluge Frauen und Männer
verlangen rechtzeitig
Gratisprospekte vom Versandhaus

Aesculap, Kreuzlingen 5.

yg. Artikel
Nur beste Spezialmarken

kauft man bei

W. Wanner, Zürich!
Schützengasse

Ecke Bahnhofstrasse
Prospekt gratis u. franko

+ Gratis *und diskret versende ich den neuesten
Katalog über sämtl. hygienischen Bedarfsartikel.

AlleSort Damenbinden, Frauen-
douchen etc., komplette Irrigateure
schon von Fr. 3.50 an. Kluge Eheleute
versäumen es nicht. F. Kaufmann zur
Samaritana, Kasernenstr. 11, Zürich.

(Erstes Spezialgeschäft).
Bei Einsendung von 50 Cts. in S

Marken ein Spezialmuster extra. So

-A-ia-fls.lärving :
1158 für kluge Eheleute!
Vonmeln a Is 2000 Prof. u. Aerzten
bestens empfohl. und patentamtl. Z

geschützte hygienische Er-
findung. Verl. Sie gratis Pro-
spekt v. Versandhaus Gebr. Prim,
St. Gallen. Postf. 6527. Tel. 4M. S

Gratis
und verschlossen erhellen Sie meine
Prospekte lür Bedarts- Artikel zur

Kleinerhaltung der Familie
sowie sämtliche hygienische Artikel

J. BIELMANN, BASEL
(Zag. B. 126) ts Kohlenberg 15 1098

Personal
jeder Art findet man
am sichersten durch ein

Inserat in der

Schweizer Wochen -Zeitung
in ZUrlch

Gratis
erhalten Sie Katalog über Hyg.
Artikel; mit Beilage von 50 Cts.
in Marken ein prima Muster.
Versand diskret. Versandhaus
Santa, Herisau. 1126

uch über die Ehe
von Dr. Retau, mit 39
Abbildungen, statt Fr. 3. nur
Fr. 1.25. Schmerzlose
Entbindung Fr. 1.50.
Kleine Familie, statt
Fr. 2. nur Fr. .70. [1119
R, Oschmann, Kreuzlingen Nr. 26

infacbi
billig
gut

iinb Spraltsl
ßunöehuchenl
f. alle .fiunbe. '
5 Äilo ffr. 3.30. 50 Äilo ffr. 29.25.
ßu bestehen int ©epoi bes Schroeij.
63e|lügel3ucbf=Seretns : ffrl. (Smitta
errtff. Gentralifrane 1859. HRer.

Geheimer Stuoien-Nat
Ein anerkannten Weiser
(Es ist cier cleutscke Baiser)
Erfand nun Weg und Mittel
Sür neue Lekrer-Titei.
llnd es Ist ikm gelungen.
Er kat kerausgebrungen
Was keiner vordem kannte,
Denn, köret: er ernannte
llnd dreckseite und drekte
GeKeime Stuciien-Bäte".
Wir könnten's auck so kalten
An unseren Strafanstalten.

Anneli Wihlg

Au schwierig
5Zwei Neger statten dem Kllknersta» des Majors

der Station einen näcktlicken Besuck ab.

Moses stebt auf der Leiter und reickt dem unten

stellenden Epkraim ein Kubn nack dem andern, der
dann die Tiere in einem großen Sack versckwinden
läßt. Plöhlick kält Moses inne und Epkraim fragt
leise nack dem Grund.

Siek, Bruder Epkraim." wispert Moses, wir
sind dock Ckristen geworden, und da ist mir der
Gedanke gekommen, od es auck reckt ist, daß wir dem

Major die Kükner wegnekmen." llnd Epkraim
wispert als Antwort: Das lst eine schwierige Srage
der Moraltkeologle, die wir armen Beris dock nickt
lösen können. Reicke mir nock ein Kukn. Bruder
Moses!" B,

Vas verhängnisvolle Telephon
Ein Bausmonn katte von seinem Sabrikanten die

saiscke Ware erkalten. Er konnte natüriick jeht die

Bestellungen nickt einkalten. Aus Aerger kierüber war
er aus dem Bontore gerannt. 2usüllig kam er an
der Kauptpost vorbei. Kalt! sckoh es ikm durck den
Bops, da ist ja ein automatiscker Sernsprecker. Dem
Esel will ick's grad sagen." Sckon stekt er in der

engen Babine, aber er muß einige !Zeit warten, bis
der Lieferant am Drakte ist. Endiick!

Was sür einen Unsinn Kaden Sie da gemackt?"
ruft er unter andsrm. Es gibt nur eines, das nock
dümmer ist als Sie : ein B a m e I. Und das bin ick ."
Da surrte es im Automat: die 5Zeit war abgelaufen,
dle Berbindung adgebrocken, Berduht glohte er das
Spreckrokr an und muhte die Sortsehung des Satzes:

mir nickt gewoknt. bieten zu lassen," ärgerlick
genug kinunterscklucken. Mau

?m juristischen Cxamen
Professor: Bekmen Sie nun an, Kerr Banclidot,

Sie seien verlobt, und ick verfllkre Ikre Braut,
was ist das?

Bandida t: Ekedruck. Kerr Professor.
Professor: Dackt' ick mir dock, daß dieser Blöd-

sinn kommen müsse. Sie sind dock nickt oerkeiratet!
Band! dat: Ader Sie. Kerr Professor. -n-

Nicht vorauf erpicht
AIs ein engiiscker Advokat eine Suffragette, die

mit ikrem äußerst geduckt ausfeilenden Manne vor
Gerickt stcmä, ins Breuzverkör nekmen wollte unä

elnige ikr unbequeme Sragen stellte, sagte äie streit-
bore Dame ganz erbost: Geben Sie stck keine Müke.
mick zu sangen, wie Sie es sckon einmal vergedlick
versuckt Kaden."

Madame," entgegnete der Advokat, ick kabe
nickt den leisesten Wunsck. Sie zu sangen: Ikrem
Gatten sckeint es jeht nock leid zu tun, dah ikm dies

vor so und so viel Iakren gelungen ist." B.

Hegreiflicher Stanopunkt
Barl kommt zu einem kleinen Kandwerker, der

auf dem Lande woknt, in die Lekre. Back einigen
Wocken einige Blagebriefe kalte cr sckon voraus-
gesckickt kommt Bari wieder dei seinen Eltern an.
Der Bater sckaut seinen Sprößling ganz entsetzt an
und fragt ikn nack dem Grunde seines Ausknelsens
bei seinem Lekrmeister. Iaja. Bater", sagte Barl,

i weih wege was > drusglose bin! 5Z'erst ist e Ebue
verrickt. die Kammer müehe langsam usesse: die leht
Wocke ist e Geiß verrickt. die Kammer au müehe
langsam usesse. und gester ist em Meister st Groh-
muetter gstoroe do din i aber uf und dervo!"

Srih tzabermues

Gelehrig
Der Sonnenwirt war in der Kauptstadt zu Besuck.

Manckes kat ikm da mäcktig imponiert", wie er stck

zu Kause ausärückt. Unter anderm gekörten dazu
auck die Plakate, die vor den klelnen Bellern kingen
und die inkaltssckweren Worte trugen: Kier kann
gerollt werden."

Als praktiscker Mensck wuhte der Sonnenwirt aus
allen Dingen, die ikm begegneten, seinen Buhen zu
zieken. Warum also kätte es äiesmol anäers sein

sollen Sckon am anäern Backmittag King über der
dleckernen Sonne seines Gastbauses ein Sckild mit
der verkeißungsvollen Insckrift: Kier kann gerauft
werden!" ms.

Vas schlechte Ei
Beilner!" brlli» ein Gast, der zwei weick gekockte

Eier erkalten katte. durck den Wartesaal.
Sie wllnscken?" beeilte sick der dienende Geist

zu fragen.
Bekmen Sie das Ei weg!"
Sekr wokl, aber was soll ick damit tun?"
Dreken Sie ikm den Kais um." D,

vorzügliches Mittel
Angeklagter: Ick war überbaupt bel der ganzen

Affäre nur der Srieäensstister.
B ick ter: Aber Sie Kaden dock den Mann zu Boden

gescklagen, dah er bewußtlos liegen blieb.

Angeklagter: Ganz reckt: ick konnte ikn nickt
anders zur Buke bringen. s.

vas mittelalterliche Italien
Deinem kerrlicken Sirenze
Winden keut' wir keine Bronze,
Denn es ist ein Mords-Skandal
Mos verfügt' sein Tribunal.
Wer im zwanzigsten Iakrkuridert
Ist bei Gott denn nickt verwundert.
Wenn im Arnotol so mild
Keut' nock Kexenglauben gilt?
Dort vier Bauern durck ein Seuer
Wollten (soicke Ungekeuer!)
Eine Srau verbrennen, ei!
Weil sie eine Kexe sei!

Bei dem Biaggesckrei der Armen
Tat ein Backbar sick erbarmen.
Seht' mit Kilf' der Polizei
Sie (die sckon im Ofen!) sreil
Dock ausnebmend milde Bickter
Sand das traurige Gelickter:
Bur secks Monat statt secks Iakr'
Traurig. Leser, aber wakr! Kax

Sehr einfach
Lekrer (bei Durcknakme der Bruckrecknungen) :

Cs kommen vier große Bartossein aus den Tlsck,
an dem fünf Binder sitzen. Was so» die Mutter
macken, damit jedes Bind gleickviel bekommt?"

Der kleine Leviz: Püree soll sie macken. Kerr
Lekrer." zz.

Militärisches
5Zwe Gründe scktande vor Kerresamis neuem Kus.

Sit wenn isck jetz der Kerresami di der Artillerie?"I weiß nüt dervo." Ke warum bett er de da
e so ne Prohckascbte?" W,

Was em G'meinörat all's zuegmuetet wirü
Kans: Lue mer die Ornig a Der Dorsweiker lauft

über, em Bäckeckrigu sis Bsckllttiiock vermarkt nüt
mek, un Gülle laust dür Dorsgaß ad, dah me sasck

im Drück mueß ersckticke."

Bänz: Jä lue, da mueß si mi See! der G'meindrat
dri lege, vorkär besseret das nit." W.

Zuwachs
A. : Sie Kaden Samilienzuwacks bekommen?
B.: Ia, sogar zwei.
A. : 5Zwi»inge?
B. : Bein, ein Junge und meine Sckwiegermutter.

îîînoersocken
Eine zürckeriscke Beformstrickerei empsieklt in den

^Zeitungen Beizende Binder so cken, die nickt
rutscken". Beullck kam aber in den Laden eine
Mutter, deren Sürsorge anders und offenbar besser

orientiert ist. denn ste fragte: Kaken Sie vielleickt
auck rutsckencle Bindersocken, dle nickt
reizen?"

iitoînigllngsniiitol ist 1096

HilviUels SsrsspiZiri»
wordenem Llut ocler von ebranisener

aussenlag, ^öts, t'Ieebten,
locken,

?r. 3.!^ -/^I^selte ì?'r. 5,^ à l^selie
tür oins vollständige Xur ?r. 8,
?ll>»i-i»»vio lZontti»»!«, ?>IvàeI S
lààlener, 9R,u« àu Nontblanc, lllonts.
?» Kaden In sllen ^polnelten. 74L78.
Vv^Iangon Sio »»»ilniiollliizl»
iti« volntto Iiiiio6oI»8ai>»»i>»i»iII

von ?r. 2.2s an dei ?i»»ppî 8am-
tätsgesvdätt, HlLn>ï»t>-»»»» 20.
prompter Versanck. sllvl

liilll lZuiliilii«zsöil ----
8ne?.ialmnrke vliantecler. ö.öll:

»I^everrip» 4.SU p. Ot2. Preisliste mit
IM àddilck. grati, versclil. Oeolcbar

Seekelàstiasse W, g?^?u»'

lierre»
c. »e>rrmsnn, àMà»oi-Iii, 40
<Iö/I78> Keue Xönigstr. 2 lII47

k'ai'i8ei' KummianMkl
ünizülez g-iliz lier ZedveiZ In ümMilm

UglLll. Lkâsi'fZarMkI.

»osoiil»!», lXpouüiingon s.

Vi. Wsliiiöl. ^üsieli l

Loke Ladndotstrass«
Prospekt gratis u. kranko

unà àiskret versenàe ici, àen neuesten
Xatalox über sàmtl. dxxienisckcn keliaris-
»rtikel. ^lleZort. Oamenbinàen, frauen-
cloucken etc,, Komplette IrriMteure-
sclion von fr. 3.50 an. «luxe fkeleuts
versäumen es nient, f. Kaufmann iur
Lsmaritana, Xasernenstr. II, Surick.

Von mel>> u Is 2<X>0 prof. u. àer^Ien î

xescdût^te k^gîonj»l:kv L^-
tfinilillng. Verl, Sis gratis pro- i
spekt v. versanàbaus0edr. prlm,
8t. v-llen. postk. SZ27. rel. 4^4. î

llZZ.S.lZii) /s /s 1098

îjsder ^.rt, kiodst màu
àm siebsrstsv durob siu
IZL'rS.OI'îAî iv der

8lîllàkl àllsil-Ieituiie
v Zilirlol,

erdallsn 8ie Xalalog über Nìsg.
AnttNlvi; mit Leilage von M i?rs,

sanà àiskret. Voi-ssnlllkaus
Ssnts, Nv^isau. II2S

lî'r. 1.25. Sl-Kinoi-Ilo»«
lklnttdinllung ?r I SS

lltloino ksinîlîo, statt
?r. 2. nur ?r. .7à. lIII9
n, IlîcllIII-IllII, nsMlilllM lìl',

einlach
billig
gut

iind Spratis I
Kundekuchen I
s. alle Kunde. '
5 Kilo Fr, 3.30. 50 Kilo Fr. S9.25.
Zu beziehen im Devot des Schweiz.
Geslügelzucht-Vereins : Frl. Emma
Ernst. Centrâake 1859, Atter.


	...

